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Zwischen Schule und Leben.

Von Johannes Fischer . Stuttgart.
Das Leben hält die Süße
und hält die Bitternis.
Wieviel es jedem gieße
blecht ewig ungewiß.

Äonrad Haußmann.
Liebe junge Freunde!

In wenigen Tagen schließen sich wieder hinter Tausenden
von Euch die Pforten der Schule, und der brausend- Strom
des Lebens greift gierig nach Euch. Das ist immer so gewesen
und wird immer so sein, aber es ist auch Jahr für Jahr eine
feierlich-ernste Angelegenheit. „Was meinest du, will ausdem Kindlein werden?" ist noch einmal, wie in der Stunde , da
Ihr im einzelnen Euren Eltern geschenkt wurdet, die bange
Frage aus Tausenden heißer Herzen. Denn nicht wahr , Ihr
jungen Freunde, werden sollt und wollt Ihr doch etwas. Ich
kenne Euch nicht und weiß nicht, was an Fähigkeiten und Kräf¬ten, an Begabung und Wille, an kühnem, zugre.sendrm Wage¬
mut keimhaft in Euch schlummert, aber um eines bitte ich Euchum Euretwillen : Wollet etwas im Leben! Zaungäste, die nur
von anderen sich durchschleppen lassen, Treibholzmenschen, dieniemals etwas Eigenes einzusetzen haben oder einsetzen woben,
haben wir schon übergenug — und außerdem, das ist für einen
rechten Menschen, der nicht als Trottel durchs Leben gehen
will, zu wenig.

Miau redet Euch an diesem Wendepunkt Eures jungen
Lebens vielleicht da und dort davon, daß die Zukunft unseresVolkes und Vaterlandes und darum die Möglichkeiten Eurer
eigenen Lebensgestaltung dunkel und drückend vor uns und
auch vor Euch stehe. Das ist wahr, aber ich mag gerade heute
nicht in erster Linie darüber mit Euch reden. Oder verstehe
ich Euch falsch, wenn ich Euch zutraue und sogar zumute, daß
gerade die Unsicherheit und Unabsehbarkeit dessen, was vor
Euch liegt, für tatenfrohe, frische Jugend ihren besonderenReiz hat . Ihr dürft es Uns im mittleren Alter oder denen,
die vor dem Abschluß ihres Lebenswerles stehen, nicht über¬
nehmen, wenn unsere Schwingen nicht mehr so leicht zum
Fluge neuen Höffens und Wagens ausholcn wollen; was das
harte Schicksal uns angetan hat vom August l !)11 bis heute,will verwunden sein. Aber Ihr ! Wer will Euch wehren, für
Euch selbst und für Euer Volk aufs neue Großes zu wollen, au
Großes zu glauben und von Euch selbst Großes zu verlangen?
Laßt Euch von Euren Eltern und Großeltern berichten, wie
die, die vor Euch am Werke waren , auch unten angefangen,
auch eigenen Einsatz, e'genen Willen, eigenes Können, eigene
Gedanken mit hinzubringen mußten, nur aus dem und auf dem,
was sie von vergangenen Geschlechtern überkamen. Neues, in
die Zukunft Weisendes zu schaffen. Und lasset Euch von Ihnen
auch sagen, was den Stolz und Reichtum ihres Lebens aus¬
macht, ob das, was sie ererbten oder das, was sie aus eigenerLebensarbeit dazu gaben.

Nein, junge Freunde, seht mit Hellen, kecken, ivagemutigen,
hoffnungsfrohen Augen in die Zukunft. In Eure Zeitspanne
fallen Aufgaben, für deren Erfüllung es sich lohnt, sich anzu¬
strengen, und die es Euch zur Pflicht machen, mit großem Sinn
und heiliger Ehrfurcht an sie heranzugehen. Ein badischer
Min ster hat neulich das Bild gebraucht, es sei in Europa Eis¬
gang angebrochen. Ihr kennt aus Eurem eigenen Erleben, was
das Jahr für Jahr und zumal Heuer, wo der Schnee meterhoch
lag und wo Licke Eisrinden den Boden bedeckten, für eine wun¬
dersame Sache ist wenn der Frühling sich Bahn bricht, wenn
auf den Bächen, Flüssen, Weihern, Sem das Eis bricht und
von allen Bergen die Wasser rinnen . Jbr wißt, wie man mit
Aexten und Hacken und Schaufeln nachhelfen und Vorsichts¬
maßnahmen gegen Hochwasser ergreifen muß. Man ist Mitar¬
beiter, wenn das Leben sieghaft hervorbrechcn will. Und nun
— Eisgang in einem ganzen Erdteil — und Ihr Hilfsarbeiter,
wenn eine neue Weltordnnng im Volks- und Völkerleben sich
ankündet. Ich sage Euch, gehet an Eure kommende Lebensar¬
beit mit klopfendem Herzen, aber mit freudigem Wagemutheran.

Ihr sagt mir , daß Ihr ja alle nur kleine, abgegrenzte Be¬
rufs - und Erwerbsarbeit treiben werdet, daß Ihr in Fabriken
und Werkstätten, in Bureaus und Kaufhäusern. in Amtsstuben
aller Art eingespannt sein werdet. Ich weiß das, und gerade
darum bitte ich Euch, wollt nicht nur Erwerbsmenschen und

noch weniger Genußmenschen werden, sondern wollet mit ho¬
hem, weitem Sinn im breiten Strom der Geschehnisse Eurer
Zeit drinstehen. Ihr kennet sicher auch Menschen, für die cs
im Grunde völlig gleichgültig ist, ob es Frühjahr oder Herbst,Winter oder Sommer ist, die nur Arbeitsmaschinen oder Ge¬
wohnheitstiere in Menschengestalt sind. Und wenn Ihr genau
zusehet, dann findet Ihr andere, die mindestens ebenso fleißige,
oder fleißigere und erfolgreichere Arbeit tun und doch mit
offenen Sinnen teilnehmen an dem, was Gnst die Zeit bietet
und bewegt. Es kommt auf Euch sehr viel mit an , ob Ihr für
die Zeit, in der Ihr lebü, etwas bedeutet und ob die Gescheh¬
nisse für Euch etwas bedeuten. Und auch in der Berufsarbeit
selbst ist ein himmelweiter Unterschied, wie man in ihr drin¬
steht, sie sieht und treibt . Und auch da sage ich Euch: Gehet mitinnerer Achtung an Eure werktätige Arbeit.

Wer mit Hellen Augen, offenen Ohren, klaren Sinnen hin¬
anstritt ins Leben, dem bringt jeder Tag eine Fülle von Rei¬
zen und Beobachtungen, von Erkenntnissen und Einblicken, die
dem stumpfsinnigen, freudlosen, verdrossenen Menschen verlo¬ren gehen, an denen er einfach vorbeistolpert. Mir begegnete
einmal, wie ich am Sonntagmorgen mit einem Strauß Früh¬
lingsblumen vom Walde kam, ein Mann dieser letzteren Art
und bemerkte: „Wega so're Gosch voll Gras däht i au so bald
aufstau!" N cht ivahr, junge Freunde, für solche vertrocknete
Menschen brauchte es keine Blumen zu geben, und für sie gibt
es im Grunde auch keine, weil sie dieselben nicht sehen. Ihr
gehet hinein in ein Leben und eine Welt von unabsehbaren
Möglichkeiten. Man fliegt über Länder und Meere und leitet
mit Hilfe des elektrischen Stromes Worte und Gedanken der
Menschen über den ganzen Erdkreis. Aber was nützt es Euch,
wenn Ihr daran vorbeistolpert, 'wenn Ihr nicht Euch Mühe
gebt, in diesen Inhalt Eurer Zeit mit hineinzuwachsen undEuch für denselben zu öffnen.

Gewiß, Ihr jungen Freunde , ünen leichten, wohlbereiteten
Weg können wir Euch nicht weisen. Toll ich Euch darob be¬
dauern? Wenn Ihr seid, wie ich Euch vor mir sehe und wie
unsere und Eure Zeit Euch braucht, dann wollt Ihr gar nichtbemitleidet sein. Nein:

Leben quillt aus tausend Bronnen,
frisch gewagt ist halb gewonnen!

Zum Wagen aber gehören Schwierigkeiten, gehören 11 n-
berechenbarkeiten, gehören Gefahren und Hemmungen. Fürch¬
tet sie nicht und geht ihnen auch nicht aus dem Wege. Das eine
freilich zum Schluß. Es hat schon seinen guten Sinn , daß
man diesen Schritt von der Schule zum Leben feierlich her¬
aushebt . Wir Aelteren wissen, was in dem Vorspruch stehk:
„Das Leben hält die Süße und hält die Bitternis ", aber laßt
Euch auch das nicht zu sehr anfechtrn. Wir erleben in diesen
Wochen, wie die Strahlen der Sonne und der Föhn, der über
die Schneefelder fegt, auch mit dem grimmigsten Winter fertigwerden; aber Sonne und Föhn — für Euer Leben umgedcubü:
Gott und Geist — braucht man dazu. Nehmet das Lüben, indas Ihr hinaustretet , ernst, aber Heuet Euch auch darauf , wol¬
let etwas in chm, mit chm, von ihm; stecket Euch Euer Ziel so
hoch als Ihr wollt, wenn Ihr nur selbst das Eure dazu tunwollt und nicht vergesset, daß:

Wer nur mit seinem Gott verreiset,
der findet immer Bahn gemacht!

So grüßt Euch auf der Schwelle zum Leben
Euer

Johannes Fischer.
Würiremoerg

Stuttgart , 4. April . (Zum Eisenbahnerstreik.- Die Reichs-
bcchndirektion teilt mit : Die Streiklage ist noch unverändert.
Es bestehen jedoch Anzeichen für die Verminderung ider Streik¬
lust; La und dort bitten Streikende um Wirdereinstellung. Nach
Nachrichten aus Berlin besteht Aussicht auf baldige Einigung
zwischen der Hauptverwaltung der deutschen Reichsbahn undden Spitzenorganisationen der Arbeiter über den neuen Lohn¬
tarifvertrag und die Lohnerhöhung. — Im Bereich der Reichs¬
bahndirektion Karlsruhe ist der Eisenbahnarbriterstreik im Ab¬
flauen begriffen. Im Rangierbahnhof Karlsruhe haben sämt¬
liche streikenden Arbeiter den Dienst wieder ausgenommen. Auch
in den übrigen Streikgebieten Badens sind zahlreiche Arbeiterzum Dienst erschienen.

Göppingen, 4. April . (Fahrlässige Tötung .) Vom eigenen

Bruder wurde dieser Tage durch unvorsichtige Handhabung
einer Pistole die 4jährige Schwester vor den Augen der Mut¬
ter erschossen. Der 16jährige Täter hantierte in seiner Woh¬
nung am Tisch mit der Schußwaffe. Trotz zuvor erfolgter
Verwarnung seiner Mutter , entnahm er der Waffe den Lade¬streifen und drückte in der Meinung , sie sti entladen, ab. Die
Kugel ging ihm durch die linke Hand und drang der neben ihm
stehenden Schwester in den Kopf. Letztere brach lautlos zu¬
sammen. Der Arzt konnte nur noch den Tod konstatieren.

Bieringen OA. Horb, 4. April . (Der Freiheitsdrang .) Ein
heiteres Vorkommnis zog neulich viele Schaulustige an. Ein
Schlachtkalb war vom Metzger aus den Wagen geladen. Der
Metzger entfernte sich auf kurze Zeit, und als er wiederkam,
war Las Kalb spurlos verschwunden. Auf einmal sah man es
den hochgehenden Neckar hinabschwimnwn. Bei der Mündungder Starzel in den Neckar sank es immer tiefer, so daß nur
noch der Kopf sichtbar war . Einige Männer kamen nun eiligst
mit Stangen und Haken und es gelang ihnen noch im letzten
Augenblick, das Kalb aus dem nassen Element zu befreien.
Man merkte es dem Ausreißer förmlich an, daß er erfreut war,
wieder festen Boden unter den Füßen zu haben.

Tomerdingen OA. Blaubeuren , 4. April . (Das Hundester¬
ben.) In den letzten Tagen war hier großes Hundssterben.
Freilich war die Ursache nicht die Hunderollwut, sondern das
Rentenrnarkleiden des Vaters Straft , das sich in fürchterlichen
Steuerkrämpfen äußert ; bei diesen Steuerkrämpsen wird alles
in Mitleidenschaft gezogen, auch die Hunde, die daran sterbenmüssen. Das haben die Treuesten der Treuen eigentlich nichtVerdieft.

Giengen a. Br ., 4. April . (Häuser- und Güterpreise.) Für
Las Wohnhaus des verstorbenen Tuchmachers Werner wurden
bei der Versteigerung 14 000 Mark erzielt. Das kleinere Wohn¬
haus am Gaisenmarkt wurde um 1120 Mark ersteigert. Die
31 Ar große Wiese mit Baumanlage im Hohenried kostete
10150 Mark, die 24 Ar große Wiese im Ried 5100 Mark , der
28 Ar große Acker im Hosienried 9100 Mark.

Nicderstotzingen, 4. April . (Ein heiteres und doch auch
ernstes Stückchen.) Gegen eine schöne Anzahl Maß Bier ließ
ein erst jung verheirateter Mann ' einen strammen Schnurr¬
bart , um den ihn schon mancher vsrftdere, glatt wegrafierrn
In später Stunde wanderte er seinen heimatlichen Penaten zu
und legte sich leise ins Bett , ohne daß dies seine junge glück¬
liche Frau bemerkte. Am Morgen wollte die nichts ahnende
Fra » zu üblicher Stunde ihren geliebten Mann wecken und
machte deshalb Licht. Gleich darauf stieß aber die erschrockene
Frau gellende Hilferufe aus , erkannrs sie doch ftcht gleich ihren
schnurrbartlosen Mann , und vermutete einen Eindringling.
Nur mit Mühe gelang es dem nun aus tiefstein Schlummer
erwachten Mann , seine aufgeregte Frau davon zu überzeugen,
daß er doch der Richtige sei.

Baden.
Pforzheim, 3. April . Am 27. März d. Js . fand eine Si¬

tzung der Vertrauensleute der Reichsversicherungsanstal! für
Angestellte (RfA.) der Ortsgruppe Pforzheim und Neuenbürg
unter der Leitung des Obmannes, Herrn Felix Albers, statt,
an der auch als Vertreter des Bezirksamts (Versicherungsamt)
Herr Oberverwaltungssekretär Heiner teilnahm. Außer einigen
internen Fragen die erledigt wurden, hatte die Neuwahl des
Obmannes und Schriftführers zu erfolgen. Der Obmann, Herr
Albers, als auch der Schriftführer , Herr Hettler , wurden ge¬
beten, die Wahl wieder anzunehmen, leider mußten beide Her¬
ren infolge Geschäftsüberhäufung dringend bitten, von einer
Wiederwahl Abstand zu nehmen. Daraufhin wurde als Ob¬
mann Herr Ernst Fischer  in Firma Beller und Fischer in
Neuenbürg, als 1. Schriftführerin Fräulein Käte ZÜrner
hier und als 2. Schriftführer Herr Adolf Hettler  einstimmig
gewählt. Die Sprechstunden finden vorläufig  noch wie
bisher nur Dienstag abends von 6 bis 7 Uhr Güterstraße
Nr . 11 parterre statt und wird die später erfolgende
Verlegung  noch bekannt gegeben. Herr Albers schloß die
Sitzung mit dem Wunsche, daß die Vertrauensleute » Arbeitge¬
ber wie Angestellte, wie bisher im Interesse aller Beteiligten
zusammen arbeiten mögen.

Karlsruhe , 4. April . Ein Angestellter hatte aus Eifer¬
sucht auf eine sechzehnjährige Wirtstochter in der Oststadt zwei
Pistolenschüsse abgegeben und Liese erheblich, wenn auch nicht

Der Kamps im Spessart.
Erzählung von Levin Schücking.

»Der Mann will nicht zu Ihnen , Herr General, " siel der
Bediente sich entschuldigend ein, „sondern zum Herrn Schult¬
heiß, deshalb Habs ich ihn heraufgefuhrt ."

Duvignot sah von einem auf den anderen.
„So führt ihn zum Schultheißen !" antwortete er und wandte

sich einer Flügeltür zu, die in sein Zimmer führte . Wilderich
schlug das Herz schon von der Angst befreit hoch aus, er folgte
dem rasch gehenden Bedienten unmittelbar hinter dem General

„Wo steht Eure Halbbrigade in diesem Augenblick?" fragte
dieser, von seiner Tür sich plötzlich um- und wieder zu Wil¬
derich wendend.

„Sie ist in Hanau angekommen, Citoyen General !" versetzte
Wilderich auf gut Glück, da er fühlte , daß er mit seiner Ant¬
wort keinen Augenblick zögern dürfe.

„Wann ?"
„Gestern abend !"
„In Hanau ?"
„Zu Befehl !"

l „Wie heißt Euer Divisionsgeneral?"
„Ney."
Und Eure Halbbrigade führt ?"
„Major de la Rive !" antwortete in steigender Beklemmung

Wilderich , die Namen mit dem Mut der Verzweiflung her-
«urstoßend.

„Was habt Ihr bei dem Schultheißen zu melden?"
Wilderich stockte jetzt.
„Ich habe ihm einen Brief von einem gefallenen Kame-

rnden zu bringen , der mich Lat, ihn sofort zu üLerl-ri . d«
Erfahr im Verzug» fei!" sagte er endlich.

„Leid Ihr deshalb Eurer Abteilung von Hanau hierher
zuvorgeeilt?"

„Zu Befehl , Citoyen General !"
Der General trat auf die Schwelle der Tür , welche der Be¬

diente ihm unterdes dienstfertig aufgeworfen hatte . Wilderich
fah ihn schon mit unsäglich! Erleichterung im nächsten Augen¬
blicke verschwinden; aber der General sagte, halb den Kops
zurückwendend, mit einem kalt trockenen Tone : „Folgt mir !"

Wilderich konnte nicht anders als gehorchen. Er trat in
das große, nach vorn auf die Straße hinausgehende Zimmer,
das Prunkgemach des Hauses, das jetzt dem Kommandanten als
Empfangszimmer diente . Der General winkte ihm mit der
Hand , dem Fenster näher zu treten , dann sagte er : „Gebt mir
den Brief Eures gefallenen Kameraden ."

„Citoyen General , Sie werden mich entschuldigen; ich habe
dem Sterbenden gelobt , ihn nur dem Schultheißen selbst —"

„Ihr seid sehr gewissenhaft, mein lieber Exempt von den
dritten Chasseurs zu Pferde ! Ich achte das . Geht also hinauf.
Euren Brief dem Schultheißen zu übergeben ; da ich jedoch ein
wenig neugierig geworden, was in dieser Depesche sein mag,
die so eilig zu bestellen ist, so werde ich dabei sein. Hierher !"

Der General verließ das Zimmer wieder , schritt über den
Vorplatz draußen der Treppe in das zweite Stockwerk zu, und
nachdem er mit Wilderich oben angekommen, klopfte er an eine
Flügeltür , welche unmittelbar über der unten in seine eigenen
Zimmer führenden lag.

Noch bevor er ein „Herein !" vernommen , öffnete er, winkte
Wilderich, den er voraufgehen ließ, einzutreten und trat selbst
rin.

Der Schultheiß Vollrath bewohnte den über des Generals
Empfangszimmer liegenden Raum , ein weites Gemach, das
an den Wände » ringsum bi» zu dreiviertel d« Höhe m.'l

Bucherrepositoiuen besetz« war . lieber ihnen standen vergilfte
Gipsbüsten , an den Wänden oben hingen eine Reihe alter
Familienbilder ; ein paar Lehnsessel, Stühle mit hohen roh¬
geflochtenen Rückenlehnen und ein paar Tische mit Büchern und
Schriften und Aktenstößen darauf waren die ganze bescheidene
Einrichtung dieses Wohnge .nachs, das nur an der Wand zwi¬
schen den beiden Fenstern den strengen und fast düstern Eindruck,
den es machte, verleugnete . Hier hingen , wie es schien, allerlei
Jugend - und Freundschaftserinnerungen des alten Herrn , zwei
Pastellbilder von jungen Frauen , Silhouetten in runden Elas-
rähmchen, ein Bildwerk aus Haararöeit , das einen Tempel mit
einer Tränenweide darstellte , und darunter eine alte , sehr ver¬
gilbte Seidenschleife in einem noch Litern , noch vergilbtem
Jmmortellenkranzr.

Der Schultheiß Dollrath war ein Mann von über sechzig
Jahren . Auf seinem Gesicht sprachen zwei hervorstechende
Züge den ganzen Charakter des Mannes aus . Die hohe und
breite Stirn verriet seine Intelligenz und der weiche Mund
eine unendliche Gutmütigkeit , eine gefährliche Gutmütigkeit,
wenn man anders das schmale, so wenig ausgebildete Kinn als
Zeichen jeglichen Mangels an Energie deuten durfte . Er
hatte das dünne spärliche Haar hinter die Ohren zurückgestri¬
chen, ein schwarzes Käppchen vertrat die Stelle der großen ge¬
puderten Perücke, die jetzt auf einem der Aktenstöße vor ihm
lag . So saß er an seinem Schreibtisch, die Stirn auf den
Arm gestutzt, wie in Sinnen verloren , mit der linken Hand
wie in träumerischem Spiel die goldene Tabatiere drehend , die
vor ihm lag . Be! dem hastigen Eintreten der zwei Männer
fuhr er wie aufgeschreckt empor.

„General Duvignot " , sagte er, diesem enkgegenschrritend,
„Eie sind es. und wen bringen Sie da ?"

G »rtsetz»ng



Lebensgefährlich verletzt. Als kurz darauf die Polizei eintraf,
schoß sich der Täter in den Wund und war sofort tot.

Emmishofen, 4. April . (Ein Fuhrwerk in den See ge¬
stürzt.) Der Fuhrmann des verstorbenen Bauunternehmers
Uhler wollte in Konstanz am Güt-wHaien mit seinem Fuhr¬
werk wenden, wobei der Wagen zu nahe an die Quaimaucr
geriet, abrutschte und in den See stürzte. Die beiden Pferde
wurden gleichfalls mit in den See gerissen. Eures der Pferde
konnte noch gerettet werden, während das andere, das sich
anscheinend in das Geistränge verwickelte, ertrank.

Vermischtes-
Die braunen Tausender. In der „Eichstätter Zeitung"

zeigte kürzlich ein angeblicher Herr Ritner aus München an,
daß er am 22. März im Gasthof zum Glasgarten braune Tau¬
sendmarkscheine das Stück zu 40 Goldmark und blaue alte
Hundertmarkscheine zu 4 Mark auskause. Bon allen Seiten
trafen an dem Tag Verkäufer ein, die ihre sorgfältig behüte¬
ten Scheine los werden wollten. Nur einer kam nicht, der
„Herr Ritner ", der sich zur Schadenfreude derjenigen, die kettle
Scheine besaßen, den Scherz erlaubt hatte.

Wem gehören die Pakete? Boi dem Eisenbahnunglück in
Ludwigsstadt (Oberfranken) am 18. Februar sind auch neun
mit Postpaketen beadene Güterwagen zerstört worden. Zahl¬
reiche Pakete und alle möglichen Einze!gegenstände sind aber
mangels jeglicher Anhaltspunkte noch unanbringlich und lagern
beim Postamt Bamberg 2, wo sie ' ,ir etwaige Rückfragen, die
durch Vermittlung der Ausgabepostanstalten unter genauer
Bezeichnung des Sendungsinhalts (Fabrikzeichenoder sonstige
besondere Kennzeichen) anzubringe -n sind, berertgehalten wer¬
den. Besonders befinden sich darunter Sendungen mit Textil-
und Schuhwaren aus Württemberg und Hohenzollern nach
Norddeutschland und nach dem Rheniland aus der Zeit vonr
14. bis 16. Februar . Weit mehr Sendungen und Gegenstände
hätten den Eigentümern sofort ausgehäudigt werden können,
wenn die Absender Doppel der Aufschriften in die Sendungen
gelegt hätten, wie dies nach der Postordnung vorgeschriebenist

Sie könnens eben nicht. Der Dampfer „Leviathan " (der
frühere deutsche Dampfer „Vaterland "), mit 55 000 Tonnen
das größte Schiff der Welt, brachte bei acht Reisen einen Fehl¬
betrag von über 70 000 Dollar.

Der Arzt auf Freiersfützen. Don Stabs - und Nervenarzt
spielte ein gefährlicher Heiratsschwindler, der jetzt endlich un¬
schädlich gemacht wurde. In vielen Städten und Badeorten
trat seit geraumer Zeit ein Mann in mittleren Jahren auf, der
sich Dr . med. Göttlich von Lorentz, Dr . Heller, Dr . Weyert,
Dr . Landsberg usw. nannte . Er übte die ärztliche Praxis aus,
suchte und fand Anschluß an heiratslustige Damen, versprach
ihnen die Ehe und verschwand, sobald er ihnen unter der Vor¬
spiegelung, daß er sich ein neues Instrumentarium aruchancn
müsse, Geld und Wertsachen äbgoschwinüelt hatte. Aus Fest¬
stellungen ergab sich, daß der Schwindler ein 42 Jahre alter,
aus Bochelt im Kreise Berken gebürtiger gewerbsmäßiger Be¬
trüger und Hochstapler Otto Wieduwilt ist, der früher Kauf¬
mann war . In Halle im vergangenen Jahre festgmommen,
spielte er den wilden Mann und kam in eine Heilanstalt, aus
der er bald entweichen konnte. Sofort nahm er seine „zärtliche"
Praxis wieder auf, auch in Berlin , wo er einer Dame 4000
Goldmark abnahm. Die weiteren Nachforschungen ergaben,
daß Widuwilt schon im Jahre 1911 seine Verbrecherlaufbahn
begonnen hat . Jahrelang gehörte er einer Hoteldiebesbande
Neumann und Genossen an und wurde wiederholt bestraft.
Dann legte er sich auf den Heiratsschwindel und wurde jetzt
von 13 Strafbehörden gesucht. Kürzl -rh tauchte in Füssen im
Allgäu ein angeblicher Stabsarzt a. D . Dr Wilhelm Dietrich
auf. In ihm wurde jetzt der viel gesuchte Gauner Widuwilt
entlarvt und festgenommen.

Der Bergarbeiter als Wunderdoktor. Ein englischer Berg¬
arbeiter namens David Williams war der mühseligen Arbeit
unter Tage überdrüssig geworden. Er beschloß, auf bequemere
Weise zu Geld zu kommen und glaubte, dieses Ziel am besten
zu erreichen, wenn er den Beruf eines Wunderdoktors ergriffe.
Speziell hatte er es auf Krebskranke abgesehen, bei denen er
eine Salbe anwandte, die gelegentlich von Tierärzten bei der
Behandlung von Pferden benutzt wird. Die Pferdekur half
naturgemäß den Patienten nicht das geringste, sondern berei¬
tete ihnen nur furchtbare Schmerzen.

Fortgesetzte Erdrutschgefahr in Amalsi. Die Landverbin¬
dung Amalfi-Salerno ist wieder hergest. llt. Bestimmte Zonen
müssen wegen fortgesetzter Rutschgefähr geräumt werden. Bei
dem Miramar -Hotel ist eine neue Steinlawine niedergegangen.

Brand im Schloß des Herzogs von Westminster. In dem
Prachtvollen Schloß des Herzogs von Westminster brach, wäh¬
rend der Herzog und seine Familie abwesend waren, Schaden¬
feuer aus . Die berühmte B -bliothek des Herzogs konnte durch
das tatkräftige Eingreifen der Dienerschaft gerettet werden,
während viele berühmte und wertvolle Bilder der Galerie ein
Raub der Flammen wurden.

Deutsche in Italien . Nach einer Meldung des Eorriere
Lella Sera sollen sich zur Zeit über 70 009 Deutsche zu einem
Vergnügungsaufenthalt in Italien befinden. Die Hotels im
oberen Etschgebiet, am Gardasee, in Genua und an der Ri¬
viera seien zum großen Teil von Deucschen besetzt. In Mai¬
land seien sogar aller Hotelzimmer von ihnen belegt Eine
andere Privatnachricht spricht sogar von 400 000 Deutschen, die
zur Zeit in Italien weilen. (Man wird hinter diese Ziffern
ein großes Fragezeichen machen müssen.)

Seine Frau für 25000 Lei »erkauft. Smetanas „Ver¬
kauft: Braut " ist vor kurzem erheblich in den Schatten gestellt
worden durch die „verkaufte Frau ", deren Leidensgeschichte uns
aus Klausenburg gemeldet wird . Die Geschichte aber ist fol¬
gende: In einem kleinen Orte in Siebenbürgen lebt ein Mann,
namens Andreas Laszlo. Obwohl er erst zwei Jahre verhei¬
ratet war, machte es ihm schon längst keine Freude mehr, seine
Frau täglich zu sehen. Da er aber noch über eine Adresseniiste
der ehemaligen Verehrer seiner Frau verfügte, so suchte er sich
daraus einen heraus , von dem er annehmen mußte, daß er noch
nicht ganz von seiner alten Liebe verlassen war . Dieser, ein
gewisser Andreas Matthes , war natürlich noch von den Ge¬
fühlen der Liebe erfüllt und sagte freudig zu, als Laszlo ihm
seine Frau zum Kauf anbot . Der Kaufvertrag wurde 'christ¬
lich aufgesetzt, damit -alles seine Richtigkeit habe. Die Kaus-
summe betrug 25 000 Lei; und der Vertrag wurde gegen eine
Gebühr von 5000 Lei auch ordnungsmäßig abgestempelt. Mit
der Frau zusammen trat Laszlo auch das von ihr in die Ehe
mitgebrachte Vermögen in Gestalt von zwei Ochsen und einem
Schwein an den glücklichen Käufer ab. Darauf wurde das
Vertragsformular durch einen Boten der Frau zugeschickt, da¬
mit sie, da sie ja schließlich nicht ganz unbeteiligt an dem Ge-
schä ft sei, unterschreiben solle. Sie hielt das natürlich für einen
Erotze AusNahl in guten Qualitäten zu billigen Preisen in
Schürzen jeHer Art

finden Sie im

Ersten Pforzheimer Schürzerchaus,
Pforzheim , Ecke Westliche und Blumenstraße.

guten Witz, lachte auch sehr darüber und gab fröhlich ihre Un¬
terschrift. Als sic jedoch von dem heimkehrenden Mann erfuhr,
daß der Kaufvertrag ernst gemeint sei, packte sie ihre Sachen
zusammen, nahm ihr sieben Monate altes Kind auf den Arm
und begab sich auf dem schnellsten Wege zu ihren Eltern in den
Nachbarort. Nun hat sie die Scheidungsklage eingereicht, da
sie sich nicht wie bin Stück Vieh verkamen lassen will.

Ein Wolkenkratzer für 11 Millionen verkauft. Dieser Tage
wurde der 51 Stockwerke umfassende größte Wolkenkratzer New-
Uorks um den Betrag von 11 Millionen Dollars verkauft.

Wer hat in der Ehe recht? Meinungsverschiedenheiten
lassen sich natürlich nicht aus der Welt und trotz aller gegen¬
seitigen Liebe auch nicht aus einer Ehe schaffen. Sind nun
beide Gatten nicht ohne Temperament, so können solche Mei¬
nungsverschiedenheiten, wenn sie aufeinander vlatzen, zu unan¬
genehmen Störungen des häuslichen Friedens führen. In der
Seemannssprache ausgedrückt bis zu Wandstärke 12. Sie ver¬
giften schließlich das Gemüt und machen einen nicht unerhebli¬
chen Teil des ohnehin nicht allzulangen Lebens beiden Gatten
zur Hölle. Wie aber lassen sich solche ehelichen Zwischenfälle
vermeiden? Hierfür gibt ein Leser in der Zeitschrift „Der Na¬
turarzt " ein probates Mittel , gewissermaßen das Ei des Ko¬
lumbus , von dem er zugleich berichten kann, daß es sich in der
eigenen Ehe aufs beste bewährt habe. Er hat sich nämlich mit
seiner Frau zu folgendem Vertrag bekannt, der nun bis ans
Lebensende eingehalten wird : „Haben wir beide gleiche An¬
schauungen oder Meinungen in irgendeiner Angelegenheit,
so hat meine Frau immer recht. Sind wir aber verschiedener
Meinung , so habe ich immer recht." Eine Lösung, die auch
einem Solomon Ehre gemacht hätte.

Gut geantwortet . Ein König in einem fernen Lande —
so wird in einem alten persischen Schwank erzählt — gab ein¬
mal in einer Gesellschaft folgendes Rätsel auf : „Was ist das:
es ist im vorigen Jahre nicht gekommen, es kommt auch in die¬
sem Jahre nicht uud wird auch im nächsten Jahre nicht kom¬
men? " Da sagte ein naseweiser Soldat : „Das ist meine Löh¬
nung !" Da mußte der König laut auflachen und befahl, ihm
den Sold für zwei Jahve auszuzahlen.

Französische Automobil-Inflation in der Pfalz.
Das Angebot von Rädern und Automobil -n französischer

Herkunft in der Pfalz hat seit dem Frankensturz in außer¬
ordentlichem Maße zugenommen. Die französischenFabrikate
finden auch sehr viele Abnehmer, >'o daß man in der Pfalz
beinahe von einer Automobilseuche sprechen kann. Diese Nä¬
der und Autos sind zwar nicht so stabil und solide gearbeitet
wie die deutschen, aber sehr viel billiger. Dazu kommen die
sehr günstigen Kaufbedingungen ; die französischen Firmen be¬
willigen meistens vier Monate Ziel und nehmen Akzepte, so daß
die Käufer Aussicht auf Spekulationsgewinn haben, da noch
viel mit einem weiteren Frankensturz gerechnet wird. Die
französische Besatzungsmacht unterstützt indirekt den Massen¬
vertrieb der Autos und Fahrräder dadurch, daß die Fahrer¬
laubnis , die noch immer für den Automobilverkehr vorgescknic-
ben ist, bei französischen Wagen 'ehr schnell ausgestellt wird,
während die Besitzer -deutscher Wagen monatelang auf die Er¬
teilung der Fahrerlaubnis warten müssen. Die Fahrradmanu-
faktur „La Fortuna " in Forbach an der Mosel treibt in der
Pfalz eine Riesenreklame durch Verkamsbedingungen, die im
unbesetzten Deutschland durch die deurscheu Behörden als
SchwindelverkaufsbeAmgungen verboten wird . Gin Fahrrad
wird durch die französische Firma demjenigen für 4,20 Gold¬
mark angeboten, der vier Bons zu 1,29 Goldmark verkauft.
Dadurch kommt in Wirklichkeit für jedes Rad, das die , For-
tuna "-Mannfaktur verläßt , von vornhere n rund 140 Goldmark
ein, ein Preis , der für die sehr minderwertige Massenware
außerordentlich hoch ist. Die letzten, welch: Bons in der Hand
haben, müssen für die ersten Käufer das Aufgeld bezahlen. Sie
werden nach der Anzahl der Bons , die sie verkauft haben, mit
kleinen Gegenständen abgefunden. Die französische Fabrik wird
auch dafür durch den Kredit, den ihr die Bonsvertreiber >>n-
räumen , schadlos gehalten.

Der neue Oberbürgermeister von Altona . Brauer,
der soeben für den verstorbenen Oberbürgermeister Schuackeu-
burg gewählt wurde, gehört der -sozialdemokratischen Partei
an, hat aber während seiner Tätigkeit als Senator und Bür¬
germeister der Stadt Altona die städtischen den Parteiinter-
-essen vorangestellt. Da die Sozialdemo traerrr in der Stadtver¬
ordnetenversammlung die Mehrheit haben, war unter der
Bürgerschaft fast gar keine Regsamkeit für Propagierung eines
Gegenkandidaten aus,geübt worden. Ja , bei der Wahl betei¬
ligten sich von den 133 000 Wahlberechtigten nur 20 000 an der
Wahl. Brauer erhielt 13 040 Stimmen , so daß nicht einmal
die Sozialdemokraten sehr stark gewählt haben. Brauer gilt
als kluger und klarer Kopf. Ursprünglich Glasbläser , dann
Betriebsleiter einer Glasfabrik, trat er »rüh in die sozialdemo¬
kratische Jugendbewegung ein und wurde 1916 Stadtverord¬
neter in Altona . Der 37jährige Oberbürgermeister wird vor¬
wiegend das Finanzwesen bearbeiten. — Zum technischen Se¬
nator wurde der Schöpfer des Groß -Hamburger Bebauungs¬
plans , Stadtbanrat a. D . Oelsncr, gewählt, der am Reichsprä¬
sidialgebäude und Kaiser-Friedrich-Mus emn in Berlin arbeitete
und später die technische Hochschule in Breslau erbaute . Von
da ging er als Stadtbaurat nach Kattow'tz, wo er 1922 vor den
Polen nach Berlin fliehen mußte. Cr wurde mit 12 240 Stim¬
men als Kandidat der Sozialdemokraten und Demokraten ge¬
wählt, obwohl er keiner Partei angehört . Di : Gegenkandi¬
daten beider Gewählten erhielten nur wenig Stimmen . Beide
neuen Männer wurden vom verstorbenen Oberbürgermeister
Schnackenburgsehr hoch geschätzt.

Richard.
Humoreske von Adolf Suoper.

In der Dorfschule war Religionsunterricht.
Der Schüler Richard wurde vom Lehrer vor die Tür ge¬

stellt, weil er die Vorlesung unterbrochen und gestört hatte.
Der Lehrer las gerade die Geschichte vom auferstandenen La¬
zarus.

Richard blieb einen Augenblick vor der Türe stehen, hörte
zu, wie die Lektüre von neuem ausgenommen wurde und schlich
dann die Treppe hinab, um der Frau Schullehrer , di: ihn gern
leiden mochte, einen Besuch abzustattcn.

Die Frau Lehrer war aber nicht zu Haus , war einkausen
gegangen.

Richard wollte schon wieder die Treppe „Hinaufkatzen'', als
er im Hof ein Huhn gackern hörte.

I

Bei Rheuma, Gicht, Nervenschmerzen, Kopfweh. Influenza,
Grippe und Schmerzen in den Gelenken und Gliedern wirkt
Togal ganz hervorragend. Durch den ausgezeichnetenErfolg,
den zahlreiche Aerzte mit Togal erzielten, hat sich dieses
Präparat eine wohlverdiente allgemeine Anerkennung er¬
worben. Togal ist stark harnsäurelösend und geht daher
direkt zur Wurzel des Uebels. Es verursacht keine schäd¬
lichen Nebenwirkungen. Die Wirkung tritt unmittelbar ein
und der beruhigende Effekt des Togal macht es auch be¬
sonders wertvoll gegen Schlaflosigkeit. In allen Apotheken.
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„Wart !" frolockte der Strick und schnalzte mit den Fingern.
Flugs trieb er die Hühner in den Hühnerstall, und es machte

ihm einen Heidenspaß, daß der Herr Lehrer nichts merkte.
Richard fing sich ein Huhn, nahm es in den Arm, steckte

ihm den Kopf rückwärtsdrehend unter den rechten Flügel,
machte mit dem nunmehr geduldigen Tierlein zwei vollendete
Keulenschwingbewegungen— und schon war das Huhn in tiefen
Schlaf versunken.*)

*) Anmerkung : Hühner kann man auf die bezeichnet- Art
tatsächlich schlafen machen.

Calw, 26. März . (Gutes Ergebnis .) Bei der Reichsver¬
bandsprüfung , welche z. Zt . in Stuttgart stattfindet, bestanden
wieder sämtliche Kandidaten der Spohcer 'chen Höheren Han¬
delsschule Calw.

Mitten auf den Schulhof setzte er cs. fing auch die anderen
und verfuhr mit ihnen in -gleicher Weise. Schließlich saßen
sämtliche Hühner regungslos und anscheinend kopflos auf dem
kleinen Platz hinter dem Schulgebäude, währenddem der Hahn
mit wahnsinnigem Gekrätz und Getrappel um di: stumme
Gruppe rannte.

Der Lehrer hatte seine Vorlesung beendet, schneuzte sich,
um dann umständlich seine Brille zu putzen.

Richard schlich vorsichtig zur Klassenzimmertür zurück.
Bald öffnete sich diese und der reuige Sünder wurde wieder
eingelassen.

Der verhielt sich zum Erstaunen seiner Mitschüler recht
still und lächelte verschmitzt.

Kurz vor Schulschluß kam des Lehrecs Frau mit einem
Jammergeschrei ins Klassenzimmer gestürzt.

„Alle Hühner sind tot !" weinte sie.
Die ganze Schuljugend samt Lehrer und Frau standen

alsbald auf dem Schulhof vor d.nn Hühnerunglück.
Der Hahn rannte immer noch im Kreis um die Hühner

herum und krähte; die Frau Lehrer aber kämpfte erneut mit
den Tränen.

Der Vater Richards mußte kommen, der Bürgermeister des
kleinen Orts kam, der Ortspolizist und der Ratschreiber waren
auch -da und die unvermeidlichen Klatschweiber standen der
Lehrersfran am nächsten.

Richard sollte ins Verhör genommen werden. Der stand
schmollend und wortlos.

Da wurde sein Vater sichtbar.
„Vadder!" rief er dem Kommenden entgegen und blickte

ängstlich, „Vadder, -der Herr Lehrer i' ch selber schuld! Tat er
mich nicht immer vor die Tür stellen!"

„Warum vor d' Tür ?" fauchte Richards Vater , eine Bos¬
heit des Lehrers ahnend.

„G'schwätzt hat -der Richard! Tote ufwecke könnt er ! hat
er zum Hermännle im Unterricht g' iagr !" schrien zwei, drei
Schulbuben.

„Was könnt er?"
„Tote ufwecke!" schrie der ganze Schülertroß.
Der Vater -sah den Lehrer, die jammernde Frau , den Bür¬

germeister, den Ratschreiber, den Polizisten, die „toten" Hüh¬
ner und dann wieder seinen Sohn an. Irgend -twas verstand
er nicht.

Sein Arm, seine Hand krampfte sich. Im nächsten Augen¬
blick, so glaubte man , müsse Richard aufschreien.

„Dode ufwecke!" kam es tonlos von den Lippen des Po¬
lizisten.

Die Frau Lehrer weinte herzerweichend.
Da ging R chard — in -großem Bogen um seinen Vater

herum — ans die Hühnergesellschaft zu, nahm trotz dem Ge¬
zeter -des aufgebrachten Hahns das erstbeste „tote" Vieh be¬
hutsam an sich, erlöste es aus seiner halsverdrehten Lage und
ließ es flatternd zu Boden. Mit den übrigen tat er das
Gleiche.

Die Umstehenden rissen Mund und Augen auf.
Nachdem Richard sämtliche Hühner „erweckt" hatte, schritt

er stolz erhobenen Hauptes durch die Menschenmenge zum
Schulhof hinaus , um eine halbe Stunde später eine väterliche
Tracht Prügel in Empfang zu nehmen.

Zur Wahl.
Und wieder schwankt die ernste Wage,
Der alte Kampf belebt sich neu:
Jetzt kommen erst die rechten Tage,
Wo Korn sich sondern wird von Spreu,
Wo man den Falschen vor dem Treuen
Gehörig unterscheiden kann.
Den Unerschrocknen von dem Scheuen,
Den halben von dem ganzen Mann.
Den Wird man für erlaucht  erkennen.
Der von dem Recht erleuchtet ist,
Den wird man einen Ritter  nennen.
Der nie sein Ritterwort vergißt.
Den Geistlichen  wird inan verehren,
In dem sich regt der freie Geist,
Der wird als Bürger  sich bewähren.
Der seine Burg zu schirmen weiß.
Jetzt wahret, Männer,  eure Würde,
Steht auf zu männlichem Entscheid!
Damit ihr nicht dem Land zur Bürde,
Dem Ausland zum Gelächter seid.
Es ist so v el schon unterhandelt,
Es ist gesprochen fort und -orr.
Es ist -geschrieben und gesandelt —
So sprecht nun euer letztes  Wort!
Und kann es nicht sein Ziel erstreben,
So tretet in das Volk zurück!
Daß ihr vom Rechte nichts vergeben.
Sei euch ein lohnend stolzes Glück!
Erharret ruhig und bedenket:
Der Freiheit Morgen steigt herauf.
Ein Gott ist 's , der die Sonne lenket.
Und unaufhaltsam ist ihr Lau ».

Ludwig Uhland (1817).̂
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dured

Nw -Wi « « l !I!»M.
diknsubüppf.

Svsskrssrrobe » iilisi -s Nsndslrseliute
d Lokikorort IM vvllrtt. Sckvarrvald-

Ledeulende privstlekrsnslalt mit 8vki!lerlisiw , 300 Lcküler.
Inns ^: (suck kür Damen) : dskres- und Lalbjakresklassen , Lsndels-

----- . , ... — akademie, prsktisckes Oiedungskontor (dtusterkonior)
Vorbereitung kür Oiebertritt in die Ltastssckulen und kür die keicks-

^ verbsndsprükun^ .
A ^ uknakmevom 10. kedensjakrab . Oute, reicdlicde Verpflegung. Drucksacken durck die Gekullsltniix.

WlUMNWWWWWWWWWMI MellLUkxsdme; 23.Lpr». » >» » » >WW» >» » IM>>M

uersucken eine Ilumukni'. Auskunft erteilt il. -luier, kiomöopstd
vnd bisiurbeilkundiger, kiennkeldstrssse21, pior/iiviin, Oernruk 2218

8 ZL« 8l » i»8r»t !«

gibt den seit dskrrednten bevüdrten guten
H » « 8tr « alL.

Wer sicker geben und keine pnttSuscbungen
erleben vill, verlange diese iVlsrke.

!dlährmittkl - fsdi -jk
2 s!I ». 8 . (Laden).

Kleicierssmte
llnävnsr Lleidsk-8smt, sckv., braun, grau,

marine, lila, 70 cm breit, beste ^ <
tzualitSt,. Er . 11, "'

Ullüenei 8smt, »cbversle yualitttt, 1>7
110 cm breit. Mr. 1/,"

lloüsnei M8kd-8amt, einfarbig und ,
gestreikt, 7t) cm breit, . . dltr. 4,00

Vamsssv-kntter, ietrte bieukeiten, Mr.V.7.- an
llroiiste in vielen Dessins, 54tr. von 7.80 sn

- putrsrtiüsl
klltrgrtlkel, vie Olnonkormen, 8Iu« en, ktetker,

kantssie-, Ltrokdorden usv.
vüMKNllüte, stets gut sortiertes Kager in allen

Preislagenu.^ üskllbrunxen kür allê vecke,
Vmmrbvltllllpell sovie pepsraturen von Damen-

bvten in bekannt guter Xuskllbrung bei
Suüerster Lerecknung

Modistinnen und Lcbneiderinnen erkalte»
en gros-preise.

priskir. vsnn , pkorrksim, r«m»«ntk.lr.r°i.r?« .
Rerrenvürg.

Neue FahrräSer
und

ZahrraS-BrnLitungLN
empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen

Telefon 72.

Meh - Berkauf.
Am Esten Montag, non inchmstiW1Uhr ah,

and Dienstag sinh, non morgens7Uhr ab,
habe ich in

WilSbaS im Gasthaus zur„Eisenbahn"
einen grohen Transport

erstklassiger, hoch-
trächtiger Kalbinnm

und Kühe
zum Verkauf , wozu Kaufliebhaber freundlichst einladet

Max ZürnSoriLr.
, - - L KE

R Birkenfeld.
TGeschäftsempfehlung. K
^ Meiner geehrten Kundschaft von Birkenfeld und ^

Umgebung zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich mich XV
^ in allen vorkommendenk Gartenarbeiten «

bestens empfehle und sichere prompte und reelle A
Bedienung sowie billige Preise zu

K ZriSolin vukknsr, Gärtnerei, U
t ) GS,h-s,raß- SU - ME MG" SSch-sIr--ß- 3l . ^

Neuenbürg.
Eine 36 Wochen trächtige,

schöne

verkaufen
Gefchw. Boat,

Wilhelmshöhe.
Langenbrand.

Zugelaufen
ist mir am l . April ein schwarz¬
grauer Pinscher . Abzuholen
innerhalb 3 Tagen gegen Er¬
satz der Futterkasten und Ein-
rückungegebübr bei

Friedrich Seeger.
Verkaufe langhaarige, fuchs¬

rote

nur in gute Hände und ein
(mittel) eichenes

Stehpult.
Schulhaus Rotensol.

Braves, ehrliches

Äckcksk,
das schon gedient hat und etwas
kochen kann, in kleine Familie
m baldigem Einiritt gesucht.
Frau Eugen Rühle , Fabrikant,
Pforzheim , Häldemveg 36.



«LKW » »« '

iciroxeiLVli . Lr.

«
«
«

Eine tüchtige

Derfilberin bezw.
Dürsterin»

sowie einige durchaus tüchtige

Polisseusen,
die auf hohen Lohn Anspruch machen können
und auf Alpacca- und Silberwaren gut ringe-
arbeitet sind, werden angenommen.

SsLoU
Zilv« vi »büi7A.

V— VE — V— VESUV — lSNSSM«SSS iSWWH

MarkttenSrellL
in versch. Farben, auch imprägniert,

Miltrchiidrfll, Bettbarihklit
empfiehlt vorteilhaft

Osksr Lurgdsrä

" « Sbel^
k»uken 8ie sm  vorteilksktesten im

Meikans Lklllrsl , kkorrbeim,
VUIstetnerstkgüe Ir. Za Eslast-Isllvo).
Ltets  grolle ^ usvslrl in kompletten

8eklaf-2immei'n, ê̂ en-Ämmörn,
8p6i86-Ämmei'n, Klloken.

LHn 26 lns IVIödsI «.usssr -KSVvöknüeii viiliS.
î . 2ü« ÄlK « »I»» 88V , 8 « I»I7

8s^

Aeußerft tüchtiger

Guillochem(in)
wird angenommen.

KÜ » 8lixx«

Schott kl.-G..
Killalr NcuenbLrg.

Ir
I
IsSSSkSSkWiSS

lerreiweretr.1—Z relekon 16 Z.
Spezialgeschüft für Gardinen»

Möbelstoffe. Teppiche. Vorlagen . Artikel
für Znnen'Dekoration. -S

Hermann Lutz. Wildbad.
Allein» Verkauf.

Gute Paßform ! Unübertroffen
Hohe Eleganz! in Güte!

Reichhaltige Auswahl in allen Sorten

Schuh - Maren
Sport -, Jagd » »nd Touriftevftiefel , Fabrikat Rieker,
garantiert kräftige Arbeiter -Lchrrhware «, Tnrufchuhe,
Gummi-Galoschen, Sandalen , feine Filz - «nd

Leder-Aeife -Schuhe.
Reparaturen rasch, gut und billigst.

Vieh-Derkauf.Ei«frischer, großer TkMs-iü
WMer,

trächtiger
KatbiulM, tröchtiger Kühe,

solvie Kühe samt Külher
ist eiugetroffe« und ladet Kauf- und Tauschliebhaber
höflichst ein

Molk , VikWMW. Pforzheim
Lrbprinsenstratze 104 . Telefon 2019.

Empfehle ab meinem Lagerhaus

re,.s SMEle Birkenfeld Di,s
jedes Quantum:

Vlütemveitzes Weizenmehl.
Pfund 18 L,

Spezial -V-Weizenmehl,
Pfund 15

Weizen-Brotmehl , besond. empfehlenswert,
Pfund 14

Weizen-Nachmehl Ser»
Pfund 10 ^f,

Weizen-Futtermehl,
Pfund 8 f̂,

ferner: La Plata -Mais , Gerste. Hafer,
ganz und gemahlen.

Mahlfrucht wird auf Wunsch gegen Mehl
umgetauscht.

WM- Heu und Stroh "HW
zum billigsten Tagespreis.

Bei Mehrabnahme Preisermäßigung. — Telefonische
Bestellungen und Anfragen erbeten.

Achtungsvollst! ^ « 8vk H « 88l.

! » >NS Kuss , pforrkeim
keMIill-81is8v 10. - - - lelvkon 2735.

vsmeiMl2 -3l>vrisIgk8vIM.

kieickksltiges Kager iokrWsIm- unü MergsM-Mv.
Lsitton-Lloffs

ln moäern8ter k̂ Lrben - ^ usvrdl.

2 L. LMeüi , klorrdeim,2
W

^ir « 88«  Cr « rlt »vr8to . 8
ewxkiebli

G
C§

CS
N
CS

Große schöne X

LrilcotRette
natur Halbwolle, weiß, farbig;

Macco gelb, weiß, farbig, zu Unterkleidern,
Röcken, Blusen, Kindersachen rc.,
1 Kg. ^ 7 V«—d —, versendet

E. Hlttlsch»mech.Trikotweberei. BesighM.
i»

Empfehle mein Lager in
Korbmöbel, Korbwaren, Kinderwagen,

Kinderstiihle, Reisekörbe, Liegestühle,
Leiterwagen, Holzwaren, Stehlcitern,

Schirme, Stöcke, Bruyorepfeisen,
Tisch-u. Ständerlampen.

Gottlob pfeitter , orsNsr . Nerrenalb.

Großes Lager in
MolorräSern (erste Marken), FahrrSSrrn,
Nahmafehinsn , XinSer - , Sport - unS

Lriterwagen.
Ersatzteile. Reparatnr -Werkstätte.

Günstige Teilzahlung.
KnKvn Alüll « !», "kslsfon lS

^ünrügs, Ü088N, 8pllrt-üo8ön, Z^ iierrkn-, llsmsn- unil
2 Kinllsr -Ltieiel ^

in grosser ^usvnbl ru billigsten kreisen . P>CD CS

»»
««»n»»«»

OsiLsir » "

ZA Zum Stellenwechsel am I . April ZA
ZA 8tvL1 « i»- k̂nlLviKvi » »A»« (Angebote oder Gesuche), Penstonsaner - lete« und »>
, , Gesuche usw. für den Personal -Anzeiger des Zf»S'»>

»I
»I»»»»Iv

vermittelt zu Originalpreisen prompt
Vvi7l » K „ Der La « tL1vi ?" .

Die Anzeigenpreise im „Daheim" sind im Vev
»» gleich zur großen Auflage niedrig und betragen üi
" gegenwärtig 60 Pfg. für die einspaltige Druck Zeile "

(7 Silben), bei Stellen -Gesuchen nur 40 Pfg. ZA
Das »Daheim- ist über ganz Deutschland und »»

»o»»»
»»»« angrenzende Teile deutscher Zunge stark verbreitet.

Sein weltbekannter wöchentlich erscheinender Per.
sonal Anzeizer führt Angebot und Nachfrage rasch»»»»»»»» und sicher zusammen.

Außergkwöhnttch oorteilhast!
llngeSl.Baumwolltuch etwas leichtere Ware per Mir.K8 Pfg.
Ungebleichtes Baamwolltuch fast unverwüstlichp.Mtk.88 Pfg.
Henidetlflanell prima fast unzerreibbar per Mir.88 Pfg.
Weißes Hemdenluch erstklassig per Mtr.VS Pfg.

Versand sofort per Nachnahme von 10^ - an; von 20 an pck>
tofrei. Wenn nicht entsprechend, bezahle ich den Betrag zurück.
Jofel Witt. Fabrikation und Versand Weide» (Oberpfalz)

2 )cnnen „ ^)llältctien

^2»/. , ^ ErkeIWetrqsr-
^forrberm . Llumenktn
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